
 

Wir unterstützen die Forderung der Gewerkschaft ver.di über 300 Euro Zulage 

und kostenlose ÖPNV Nutzung für die Beschäftigten und Auszubildenden in 

unseren Betrieben Stadt Augsburg, Stadtwerke, Uniklinikum und 

Staatstheater, damit Augsburg ein attraktiver Arbeits- und Ausbildungsort 

bleibt! 
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Die Unterlagen und weitere Infos findet Ihr zum Download auf 
unserer Homepage: 

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/gemeinden/++co++cc3
95e5a-f0f1-11e9-b6f0-525400f67940

Gedruckte Exemplare können bei uns im Bezirk angefordert und 
abgeholt werden.

Macht mit, beteiligt Euch, informiert Euch und unterstützt 
uns! Es geht um Euer Geld!

ver.di Augsburg kompakt
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Ihr merkt – es tut sich was :-)

Die Kampagne zu Einführung einer Augsburg-Zulage in den 
Betrieben der Stadt Augsburg, Stadtwerke, im Uniklinikum und 
Staatstheater hat begonnen.

Anfang Oktober wurde ein Kampagnenrat gewählt, der aus 
zwei Beschäftigten je o.g. Betrieb besteht und nun bereits seine 
Arbeit aufgenommen hat.

Unsere erste Aktion ist:

Wir sammeln Unterschriften: bei den betroffenen Beschäftigten, 
aber auch bei UnterstützerInnen und bringen mit einem aus-
führlichen Flugblatt und Plakaten für den Aushang unsere For-
derung nach 300 Euro Zulage plus kostenlosen ÖPNV Tickets 
nochmal intensiv an die Beschäftigten ran. 

Zusammenhalten – zusammen fordern
„Augsburg Zulage“ für alle Beschäftigten und Auszubil- 
denden der Stadt Augsburg, Stadtwerke, im Uniklinikum 
und Staatstheater

300 Euro/monatlich +  
ÖPNV Tickets

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/gemeinden/++co++cc395e5a-f0f1-11e9-b6f0-525400f67940
https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/gemeinden/++co++cc395e5a-f0f1-11e9-b6f0-525400f67940
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Ausbildungsstart
Wie jedes Jahr heißt es im Herbst: „Instant rein in die Ausbildung!“ 
Und derzeit stecken wir mitten drin im Ausbildungsstart. Hier gilt 
es in kürzester Zeit so viele neue Azubis wie möglich zu begrüßen. 
Das bedeutet natürlich eine Stange an Vorbereitungsarbeit für die 
Jugend-Aktiven: Fit machen für die Jugendversammlungen und In-
fo-Veranstaltungen, Material bekleben und packen, Vorträge über die 
Gewerkschaft vorbereiten, Terminabstimmungen, JAV-Sitzungen und 
und und…

Derzeit konnte die ver.di Jugend allein im Bezirk Augsburg bereits an 
die 300 Azubis in ihrem neuen Lebensabschnitt begrüßen und einige 
Termine stehen noch an. Ein guter Schritt zu einem gelungenen Aus-
bildungsstart 2019!

NEWS aus der ver.di Jugend Augsburg

#AZULAGE – Azubis gehen auf’s Ganze!
Die Azubis haben keinen Bock mehr

… auf zu hohe Mieten		  … auf zu hohe Kosten	

… drauf, dass alles teurer wird	 … jeden Cent 3x umzudrehen

Und fordern deshalb auch eine volle Augsburg-Zulage für alle Aus-
zubildenden. Bei den ersten beiden betrieblichen Aktionen des Ju-
gend-Aktivenkreises konnten auf der Jugend- und Auszubildendenver-
sammlung der Stadt Augsburg und beim Infostand an der Akademie 
für Gesundheitsberufe am Universitätsklinikum schon über 150 Unter-
schriften rein von Azubis gesammelt werden! 

Und da werden noch einige Aktionen folgen – ihr könnt gespannt sein ;)

Mehr dazu gibt’s bald auf unseren Social-Media-Kanälen – schaut mal 
rein:

          verdijugend_aux	 	   verdijugendaugsburg

https://www.instagram.com/verdijugend_aux/
https://de-de.facebook.com/verdijugendaugsburg/
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ver.di hat die Beschäftigten zum Auftakt der Gesundheitstage 
bei Amazon in Graben bei Augsburg, vom 16. bis 17. Oktober 
2019 zum Arbeitskampf aufgerufen. Gerade im Kampf um gute 
und gesunde Arbeit sind existenzsichernde Tarifverträge ein 
zentraler Schritt.

Mit der aggressiven Marktstrategie wird kontinuierlich der Verdrän-
gungswettbewerb und Vermögenswachstum vorangetrieben. Das mil-
liardenschwere Vermögen vom Amazon-Chef Jeff Bezos kann man mit 
„guten und gesunden Arbeitsbedingungen“ nicht verdienen. Dieses 
milliardenschwere Vermögen wurde durch die Beschäftigten unter ka-
tastrophalen Arbeitsbedingungen erarbeitet. Des einen Reichtum ist 
der anderen Armut“, sagt Sylwia Lech, ver.di Streikleitung in Graben.

Auch, wenn Amazon inzwischen in Deutschland mit betrieblichem 
Gesundheitsmanagement wirbt, bleibt das Thema „Gesundheit und 

Streiks bei Amazon in Graben werden fortgesetzt
FIT FÜR DEN WINTER – Beschäftige kämpfen für bessere  
Arbeitsbedingungen!

Bild oben: Erwin Helmer von der KAB Augsburg 
mit der Figur des Prekarius anlässlich des letzten 
Streiks bei Amazon in Graben. Dieser ist ein „Vir-
tueller Heiliger“, eine Symbolfigur für prekäre 
Situationen, die wir aufgreifen und gemeinsam 
solidarisch verändern wollen. Prekarius steht an 
unsrer Seite im Einsatz für einen Tarifvertrag mit 
Amazon, für anständige Arbeitsverhältnisse, für 
Respekt und Menschenwürde, so Erwin Helmer. 
Erfunden haben die Figur Erwin Helmer gemein-
sam mit der CAJ (Christliche Arbeiter-Jugend).

gesunde Arbeitsbedingungen“ eine große Baustelle bei Amazon. Die 
von Amazon propagierten Aktivitäten im Bereich der Prävention und 
Gesundheitsförderung wie z. Bsp. „FIT FÜR DEN WINTER“ und der 
„Mittwochsapfel“, können nicht darüber hinwegtäuschen, dass Ar-
beitsverhältnisse und Arbeitsprozesse auf maximale Leistung, Gewinn 
und Profit ausgerichtet sind. Ein  Schritt in die richtige Richtung ist 
spezieller Tarifvertrag für gesunde und gute Arbeitsbedingungen.

„Tarifvertraglich abgesicherte Regelungen der Arbeitsbedingungen 
seien nicht nur für die Beschäftigten gut, sondern müssten auch im 
Interesse eines Konzerns wie Amazon liegen, wenn ihm an der Ge-
sundheit der Beschäftigten gelegen sei“, so Sylwia Lech.

Bilder vom Streik am 16./17. Oktober bei Amazon in Graben
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In der ver.di-Mitgliederversammlung am 12. Oktober 2019 haben die 
Kolleginnen und Kollegen beschlossen, das Augsburger Druck- und 
Verlagshaus zu Tarifverhandlungen aufzufordern, nachdem alle be-
stehenden Tarifverträge durch die Geschäftsführung zum 31.12.2019 
gekündigt wurden.

Es geht dabei um folgende Themen:
Verhandlungen über standortsichernde Maßnahmen in Form eines 
Tarifvertrages zur Beschäftigungssicherung, zur Sicherung des 
Unternehmens und der Arbeitsplätze.  

Ein Baustein eines solchen Tarifvertrages zur Beschäftigungssiche-
rung, zur Sicherung des Unternehmens und der Arbeitsplätze, ist der 
Abschluss eines Firmentarifvertrages zur Altersteilzeit. 

Augsburger Druck- und Verlagshaus  
Arbeitgeber verweigert Tarifverhandlungen! 

Verantwortung für Standort  
und Arbeitsplätze…

Wir haben die Geschäftsleitung, im Interesse und in Verantwor-
tung für den Standort Augsburg, der Arbeitsplätze und somit 
der Beschäftigten zweimal zu Verhandlungen aufgefordert. 

Die Antwort der Geschäftsführung:

„Erneute Verhandlungen zu einem Firmentarifvertrag können für ADV 
keine Lösung mehr bringen“.

Die betriebliche Tarifkommission wird nun das weitere Vorge-
hen und die weiteren Schritte beraten.

Nach dem Abbruch der Haustarifverhandlungen und der daraus fol-
genden Tarifflucht aus den Tarifverträgen der Druckindustrie durch die 
Augsburger Allgemeine im August 2018, plant die Geschäftsleitung 
eine Art Wiedergutmachung für die Beschäftigten in der Druckerei. 
Mit der Tarifflucht sind sämtliche Besetzungsvorschriften an Rotati-
onsmaschinen weggefallen, die Anzahl der Beschäftigten verringert 
sich von Jahr zu Jahr und der Arbeitsdruck steigt. Selbst der einzige 
Auszubildende, der im Sommer 2019 seine Abschlussprüfung erfolg-
reich bestanden hat, wurde nicht übernommen. Und der Druck auf die 
Beschäftigten in der Rotation wächst weiter und die Arbeitsbelastung 
steigt und steigt… Nun versucht die Geschäftsleitung den Druck he-
rauszunehmen. Und wie? Das Wunderheilmittel der Geschäftsleitung 
soll nun eine individuelle Prämienzahlung mit Bewertungs- und Punk-
tesystem sein.

Die Drucker und Maschinenführer sollen nach dem Willen des Arbeit-
gebers mit folgenden Kriterien bewertet bzw. bepunktet werden:

n	 Qualifikation – Wie ist dieses Kriterium messbar?

n	 Arbeitsleitung – Wie ist dieses Kriterium messbar?

n	 Soziales Verhalten – Wie ist dieses Kriterium messbar?

n	 Flexibel/Loyalität – Wie ist dieses Kriterium messbar?

n	 Betriebswirtschaftliches Denken – Wie ist dieses Kriterium 
messbar?

Die Drucker sollen von dem Maschinenführer, Schichtleiter und Ab-
teilungsleiter bewertet werden. Die Maschinenführer werden vom 
Schichtleiter und Abteilungsleiter bewertet. Die Punkteskala soll von 
Null Punkte bis vier Punkte pro Kriterium reichen. 

Eine weitere spannende Frage, ist auch die Höhe des zur Verfügung 
gestellten Geldes (Topf). Über die Höhe des Topfes entscheidet der Ar-
beitgeber alleine. Das Volumen des Topfes ist dann aber entscheidend, 
für den Geldfaktor der zu verteilenden Punkte und somit der Prämie.

Die Arbeitsbelastung steigt und steigt und steigt…
Soll es nun eine Prämienregelung der besonderen Art bei der Augsburger Allgemeine  richten?

Als unmöglich empfunden wird, dass der Bewertete das Ergebnis sei-
nes Bewertungsbogens nicht erhalten soll. Er kann also nicht erken-
nen, wie seine Bewertung aussieht. So hat der Betroffene auch kei-
nerlei Möglichkeit, mögliche Defizite zu erkennen und zu verbessern! 
Ein Unding!   

Bleibt den Beschäftigten nur zu empfehlen, dem Ergebnis der Bewer-
tung zu widersprechen und sich an den Betriebsrat zu wenden!

Der Betriebsrat sieht dieses Modell der individuellen Bewertung 
ebenfalls kritisch, sowohl hinsichtlich der Einzelbewertungen, der 
Transparenz der Bewertungsbögen, als auch bezüglich des bisheri-
gen Topfvolumens. Der Vorschlag des Betriebsrats einer einheitlichen 
Teamprämie für alle, fand seitens der Geschäfts-, der Abteilungslei-
tung und der Maschinenführer keine Zustimmung. Nach dem Willen 
des Betriebsrats soll dieser Modellversuch vorerst auf ein halbes Jahr 
befristet sein. Der Betriebsrat will die Ergebnisse abwarten, dann 
nochmals neu bewerten und gegebenenfalls nachjustieren.

Die Fakten liegen auf der Hand. Tarifflucht, stetig abnehmende Zahl 
der Drucker, Einzelbewertungen und daraus resultierende Prämien, 
die ganz offensichtlich nicht dazu geeignet sind, Teamfähigkeit und 
Kollegialität zu fördern und zu honorieren. 

Ist das der sogenannte „Augsburger Weg“ des Medienkonzerns Augs-
burger Allgemeine?, so ver.di Sekretär Rudi Kleiber.
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Rückt die jährliche Einkommenssteuererklärung näher, ist schlechte 
Laune meist programmiert. Rechnungen, Belege, Formulare und Steu-
erbestimmungen, die man eigentlich gar nicht verstehen möchte, kos-
ten nicht nur wertvolle Freizeit, sondern vor allem Nerven. Die Alterna-
tive: der Steuerberater. Der muss allerdings teuer bezahlt werden. Wer 

ver.di Lohnsteuerservice im Bezirk Augsburg eine Erfolgsgeschichte
als Arbeitnehmer*in nicht verpflichtet ist, eine Steuerklärung abzuge-
ben, unterlässt es deshalb meist ganz – und verschenkt dabei oft Geld. 
Denn: Nur bei einer abgegebenen Steuererklärung ist es möglich, ei-
nen Teil der gezahlten Steuern zurückzubekommen. Und die Chan-
cen dafür stehen meist gar nicht schlecht. Wenn z.B. hohe Werbungs-
kosten oder Sonderausgaben wie Altersvorsorgeaufwendungen oder 
Spenden entstanden sind, ist die Abgabe der Steuerklärung lohnend.

Gut, wenn man ver.di-Mitglied ist: 

Hier gibt es den ver.di-Lohnsteuerservice. Dieser Beratungsservice hilft 
auch im Bezirk Augsburg ver.di-Mitgliedern exklusiv bei ihren Fragen 
rund um die Steuererklärung. Im letzten Jahr wurden von unseren 15 
ehrenamtlichen Lohnsteuerberatern 797 Steuererklärungen für un-
sere Kolleginnen und Kollegen erstellt und dabei eine Erstattungs-
summe von 582.799 Euro vom Finanzamt zurückgeholt. 

Das Beste am ver.di-Lohnsteuerservice ist, dass für die Bera-
tung keine Kosten entstehen! 

Gewerkschaftlicher Rechtsschutz ist kein klassischer Versicherungs-
rechtsschutz, sondern ein Mittel zur Durchsetzung von Mitglieder-
rechten und gewerkschaftlichen Zielen. Der ver.di Rechtsschutz bietet 
Rechtsvertretung und –beratung vor Ort für Mitglieder an. 

Sabine Hofmann Stadtländer informiert zum einen über die Grund-
züge des Rechtsschutzes (rechtliche Grundlagen, Gewährung von 
Rechtsschutz, wie weit geht der Rechtsschutz), zum anderen aber 
auch über Fälle aus ihrem täglichen Beratungsgeschäft.

Termin: Mittwoch,  27. November 2019, Beginn: 17.00 Uhr, 

Referentin: Sabine Hofmann-Stadtländer Gewerkschaftssekretärin 
Rechtsschutz, ver.di-Augsburg 

Ort: ver.di-Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg 

Anmeldung über E-Mail: bz.augsburg@verdi.de 

Anmeldeschluss: 22.11.2019 

Die Situation auf vielen Wohnungsmärkten Bayerns hat sich in den 
vergangenen Jahren dramatisch zugespitzt. Selbst für den Mittelstand 
ist es mittlerweile so gut wie unmöglich, bezahlbaren Wohnraum in 
Ballungsräumen wie rund um die Landeshauptstadt München zu fin-
den. Es ist an der Zeit, aktiv zu werden! Das Volksbegehren fordert fai-
re Mieten für Bayern: Und deswegen sollen die Mieten in 162 Städten 
und Gemeinden sechs Jahre lang eingefroren werden. Sie bleiben auf 
dem derzeitigen Stand und verschaffen den Mietern damit eine drin-
gend benötigte Verschnaufpause. Viele Organisationen, Parteien und 
auch faire Vermieter unterstützen unser Anliegen. Nur die bayerische 
Staatsregierung und Eigentümerverbände scheinen das Problem, das 
die gesamte Bevölkerung betrifft, nicht sehen zu wollen. Denn wenn 
die Polizistin, der Krankenpfleger und die Lehrerin nicht mehr in den 
Städten leben können, dann ist das gesamte soziale Gefüge in Gefahr.

Mehr Infos: https://mietenstopp.de/

Der ver.di-Ortsverein Augsburg lädt ein: „Rechtsschutz – eine gute Sache!” 
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 d
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Volksbegehren Mietenstopp

mailto:bz.augsburg%40verdi.de?subject=Teilnahme%20an%20Informationsveranstaltung%20am%2027.11.2019
https://mietenstopp.de/
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Buß- und Bettag, den 20. November 2019: ver.di-Aktionstag Altenpflege

ver.di ruft auf zu Aktionen für einen flächendeckenden Tarif-
vertrag in der Altenpflege und die Begrenzung der Eigenantei-
le für pflegebedürftige Menschen in Altenpflegeheimen. Wir 
brauchen die Pflegevollversicherung für alle!

Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

45
0-

03
-0

51
8

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

n	Beteiligt euch in euren Einrichtungen oder Orten an den lokalen 
Aktionen am 20.11.2019!

n	Organisiert Betriebsversammlungen, Begehungen, aktive Mittags-
pausen mit Aktionen vor den Einrichtungen, lokale Demonstratio-
nen, schreibt eurer lokalen Presse

n	Bindet Bewohner*innen und Angehörige in eure Aktion ein

n	Schickt Eure Fotos der Aktionen an gesundheitsoziales@verdi.de 
und teilt fleißig in den sozialen Medien (»Altenpflege in Bewe-
gung«). Schickt uns nur Fotos, wenn alle Abgebildeten mit der Ver-
öffentlichung einverstanden sind.

n	Ein Flugblatt, Aktionsmaterial (u.a. »großer Geldschein Tariflohn«, 
»kleiner Geldschein Eigenanteil«) als Druckvorlage und weitere 
Informationen findet ihr zeitnah auf unserer Website und auf Face-
book unter »Altenpflege in Bewegung«

>>> Weitere Infos auf unserer Homepage
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Es ist längst überfällig: Die Arbeitsbedingungen und Löhne 

bei allen Anbietern stationärer und ambulanter Pfl ege müs-

sen endlich auf ein anständiges Niveau gehoben werden – 

und das ohne die Pfl egebedürftigen fi nanziell zu überlasten. 

Pfl egebedürftigkeit darf nicht arm machen! Wir wollen aktiv 

werden, um unseren Forderungen Gehör zu verschaffen 

und um die Pfl egebedürftigen und unsere Kolleg*innen in 

bisher nicht tarifgebundenen Einrichtungen und Diensten 

solidarisch zu unterstützen! 

 ver.di-Aktionstag Altenpfl ege
Wann? Am Buß- und Bettag, den 20. November 2019

ver.di ruft auf zu Aktionen für einen 
fl ächendeckenden Tarifvertrag in der 
Altenpfl ege und die Begrenzung der 
Eigenanteile für pfl egebedürftige Men-
schen in Altenpfl egeheimen. Wir brau-
chen die Pfl egevollversicherung für alle!

 für alle! Eigenanteile begrenzen!

 Wir werden aktiv für:

 Gute Arbeitsbedingungen und eine anständige
Bezahlung nach Tarifvertrag

 Einen fl ächendeckenden Tarifvertrag über Mindest-
beschäftigungsbedingungen in der Altenpfl ege, der
für die gesamte Altenpfl ege gilt! Unsere bestehen-
den guten Tarifverträge bleiben davon unangetastet.

 Derzeit führt jede Verbesserung für das Personal zu
steigenden Eigenanteilen für die Bewohner*innen.
Damit muss Schluss sein! Wir brauchen einen System-
wechsel! Zunächst müssen die Eigenanteile für die
pfl egebedürftigen Menschen begrenzt werden.

Wir fordern eine Pfl egebürgervollversicherung, in
die alle Bürger*innen entsprechend ihres Einkom-
mens einzahlen

Es ist längst überfällig: Die Arbeitsbedingungen und Löhne 

bei allen Anbietern stationärer und ambulanter Pfl ege müs-

sen endlich auf ein anständiges Niveau gehoben werden – 

und das ohne die Pfl egebedürftigen fi nanziell zu überlasten. 

Pfl egebedürftigkeit darf nicht arm machen! Wir wollen aktiv 

werden, um unseren Forderungen Gehör zu verschaffen 

und um die Pfl egebedürftigen und unsere Kolleg*innen in 

bisher nicht tarifgebundenen Einrichtungen und Diensten 

solidarisch zu unterstützen! 

 ver.di-Aktionstag Altenpfl ege
Wann? Am Buß- und Bettag, den 20. November 2019

ver.di ruft auf zu Aktionen für einen 
fl ächendeckenden Tarifvertrag in der 
Altenpfl ege und die Begrenzung der 
Eigenanteile für pfl egebedürftige Men-
schen in Altenpfl egeheimen. Wir brau-
chen die Pfl egevollversicherung für alle!

 für alle! Eigenanteile begrenzen!

 Wir werden aktiv für:

 Gute Arbeitsbedingungen und eine anständige
Bezahlung nach Tarifvertrag

 Einen fl ächendeckenden Tarifvertrag über Mindest-
beschäftigungsbedingungen in der Altenpfl ege, der
für die gesamte Altenpfl ege gilt! Unsere bestehen-
den guten Tarifverträge bleiben davon unangetastet.

 Derzeit führt jede Verbesserung für das Personal zu
steigenden Eigenanteilen für die Bewohner*innen.
Damit muss Schluss sein! Wir brauchen einen System-
wechsel! Zunächst müssen die Eigenanteile für die
pfl egebedürftigen Menschen begrenzt werden.

Wir fordern eine Pfl egebürgervollversicherung, in
die alle Bürger*innen entsprechend ihres Einkom-
mens einzahlen
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